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Der Kreis
Le Cercle
September / Septembre 1953

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

Nr. 9 XXI. Jahrgang / Annee

BERBER-WORTE

UBER DIE FREUNDSCHAFT

Freundschaft ist selten und schwierig. Die einzige
Freundschaft, die diesen Namen wirklich verdient, ist
diejenige, die trotz aller Missrerständnisse besteht.

<Mit seinem Freund teilt der Freund lächelnd den
letzten Tropfen Wasser im Krug. Ist dieser
verbraucht. dann dursten beide lächelnd.

«Sie machen neidvolle Zeichen hinter uns, weil ivir
Freunde sind, die alles teilen.

Wenn ich meine Freunde zähle, ist die Liste sehr
lang. Wenn ich sie nötig habe, kann ich nicht einen
einzigen finden.

Ein Freund kommt, mir Lebewohl für immer zu

sagen. Es wird mir so schwer, ihm das letztemal die
Hand zu drücken. Genau so wie es mir schwerfällt,
einen Berg zu besteigen, auf dem es keinen Weg gibt.
Heisse Tränen fallen auf unsere Hände.»

Deutsch von Rolf Italiaander

Aus dem soeben erschienenen Band von Rolf Italiaander: «Land der Kontraste

Orient und Okzident in Marokko». Broscheck Verlag, Hamburg 1953
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